
REGENSBURG. Das Jazzweekend 2022
hat neue Köpfe und ein neues Konzept.
Künstlerischer Leiter Christian Som-
merer und ein neues Kuratorium schil-
derten gestern im Leeren Beutel, was
bleiben wird und was sich ändern soll,
und geben einen Startschuss: Ab sofort
können sich Musiker bewerben. Kul-
turreferent Wolfgang Dersch erklärt
außerdem, warum er sich vor laufen-
denKameras Bizzelbrause einwirft.

Institut spielt keine Rolle mehr

„Jazz muss knistern“, sagt Dersch –
knistern, bizzeln, flirren, grooven. Zur
Demonstration wirft sich der Kulturre-
ferent bei der Pressekonferenz eine
Handvoll „magic gum“ in den Mund,
sieben Gramm knisternde Zuckerware
aus einem Tütchen, das für das Jazz-
weekend reloaded wirbt. An der Wand
leuchtet das neue Logo: ein lang nach
unten gezogenes, gewelltes J, das für
goodvibes beim Jazzweekend steht. Ein
Gag auf der neuen Webseite www.ja-
zwe.de: Da reagiert das J optisch vibrie-

rend auf den Sound. Die zwei Buchsta-
ben „we“ im Logo betonen das „Wir“
und markieren ein neues Gemein-
schaftsgefühl. Das Weekend kann es
brauchen.

Die Jazzszene ist zerstritten, das ist
kein Geheimnis. Das Bayerische Jazzin-
stitut mit Leiterin Sylke Merbold, das
bisher als Intendanz das Programmku-
ratierte, fand sich mit Regensburger
Jazzclub und Bayerischem Jazzverband
in herzlicher Abneigung verbunden.
Der Kulturreferent löste die Zusam-
menarbeit mit dem Institut nach 40
Jahren im Sommer 2021 auf und stellte
Sylke Merbold den Stuhl vor die Tür.
Beim Jazzweekend 2022 wird das Insti-
tut keine Rolle mehr spielen, betont er
im Leeren Beutel. Ein neues Erschei-
nungsbild, ein externes Kuratorium

undmehr Transparenz sindKernpunk-
te. Christian Sommerer, Geschäftsfüh-
rer der Eisbären, wird für die nächsten
drei Jahre als künstlerischer Leiter die
Bands auswählen – mit einem überre-
gionalen Kuratorium, in dem fünf Ins-
titutionen mit renommierten und er-
fahrenen Jazzern vertreten sind: der
Bayerische Jazzverbandmit dem Jazzpi-
anisten Professor Tizian Jost, die Jazz-
hochschulen in München, Würzburg
und Nürnberg, die alternieren, die Jazz-
zeitung mit Chefredakteur Andreas
Kolb, der Jazzclub Regensburg mit Alf-
red Merkel, der seit 25 Jahren das Pro-
gramm des Clubs kuratiert, und die
freie Szene mit Jazzsängerin LisaWahl-
andt. „Bisher wusste man auch als Mu-
siker nicht, wer die Bands auswählt.
Manchmal wurde man noch im Mai

angefragt“, schildertWahlandt. Künftig
soll das Programm früh stehen, auch,
damit Zeit bleibt, das Festival bundes-
weit zu bewerben. Für 2022 können
sich Musiker ab sofort auf www.jaz-
zwe.de bewerben. Die Frist läuft am 10.
Januar ab, im März ist das Programm
spruchreif. Christian Sommerer rech-
net mit 300, 400 Bewerbungen, aus de-
nen 90 bis 100 Bands zum Zug kom-
men.

Der künstlerische Leiter – der Begriff
Intendantwird vermieden,mit Verweis
auf den Teamgeist – spielte im Bundes-
jazzorchester, studierte Jazzposaune,
spielte mit zahlreichen Jazzstars und
managte zwölf Jahre eines der besten
Jazzorchester der Welt: das Bob Brook-
meyer New Art Orchestra. Das Week-
end kuratiert er nebenbei, sein Haupt-

job bleiben die Eisbären. Sommerer be-
kommt Honorar, die Kuratoren arbei-
ten teils ehrenamtlich. Über die Hono-
rarfrage wurde nicht groß geredet,
heißt es gestern.DieMusiker beim Jazz-
weekend 2022 sollen proKopf 100 Euro
erhalten, wie bisher. Mittelfristig, sagt
Dersch, sollen daraus 150 Euro werden.
Das Jazzweekend werde die Stadt etwa
die gleiche Summe kosten wie bisher.
Das Jazzweekend, ist OB Gertrud
Maltz-Schwarzfischer sicher, „wird
auch in Zukunft eine absolute Berei-
cherung für dieKulturlandschaft sein.“

Jungtalente und etablierte Bands

Was bleibt? Die Altstadt wird auch
2022 mit großen Bühnen und kleinen
Spielstätten zum Jazz-Mekka werden.
Dersch verspricht junge Talente, die
sich vor Publikum ausprobieren kön-
nen, und etablierte Bands, gemütliches
Treiben auf Plätzen und in Höfen und
wilde Sessions in Bars, Clubs undCafés.
„Es ist nicht so, dass in der Vergangen-
heit alles falsch lief“, sagt Alfred Mer-
kel. „Aber wir möchten das Potenzial
entwickeln“, sagt Tizian Jost. Austausch
etwa sei für die jungeGeneration essen-
ziell. Die Jazzhochschulen München,
Nürnberg und Würzburg sollen beim
Weekend eine Bühne bekommen, Part-
nerstädte könnten einen Schwerpunkt
setzen, zählt Dersch als Neuerungen
auf und nennt Formate wie „jazz for
kids“, einen Jazz-Poetry-Slam und die
Kooperation mit Einzelhändlern, die
den Jazz ins Schaufenster bringen.

Das Jazzweekend „muss knistern“
KULTUR Frischer, gemein-
schaftlicher, transparen-
ter: Christian Sommerer
und ein Experten-Team
stellen das Festival neu
auf.
VON MARIANNE SPERB

Die neuen Köpfe fürs Jazzweekend mit (von links): Professor Tizian Jost aus München, künstlerischer Leiter Christian Sommerer, Jazzsängerin Lisa Wahlandt, Kulturreferent Wolfgang Dersch, Ober-
bürgermeisterin GertrudMaltz-Schwarzfischer, Andreas Kolb von der Jazzzeitung und AlfredMerkel vom Jazzclub FOTO: ALTROFOTO.DE

rischer, vielfältiger, gemein-
schaftlicherund transparenter:
Die Ziele fürs Jazzweekend, die

KulturreferentWolfgangDerschund
F

derneueKreis derMacher kommuni-
zieren, kannmanalle unterschreiben.
Da liefen indenvergangenen Jahren, in
der Intendanzdes Bayerischen Jazzins-
tituts, zuvieleDinge auf eingefahrenen
Schienen, auf der schiefenBahnoder
aufunbeleuchteten Strecken.Werdie
Bands auswählt zumBeispiel, daswar
nicht einmal denMusikernklar.Und
dass das Programmerst kurz vor knapp
stehtundFans vonauswärts ihrenRe-

gensburg-Besuch „insBlaue“ planen
müssen, dürfte 2022nichtwieder vor-
kommen.DieAkteureumChristian
Sommerer, denneuenkünstlerischen
Leiter, unddasKuratoriumzeigten
gesternOffenheit fürneue Ideenund
Enthusiasmus.Aber der schwierige
Teil beginnt erst. Jetzt sindErwartun-
gengeweckt. Bei schönenAnkündi-
gungenkannesnicht bleiben: 2022
muss dasneueTeam liefern.

KOMMENTAR

Klingt erstmal gut

MARIANNE
SPERB

Bücherwurm Veranstaltungen
Unser Buchhändler-Team stellt zusammen
mit der Literaturexpertin Cornelia Bayerle
Neuerscheinungen vor, die uns begeistert
haben. Dazu verkosten Sie die köstlichen
Weine des Weingutes Weinreich und lau-
schen leiser Gitarrenmusik mit M. Romic.

Wann: 18.11.2021 | 19.00 Uhr
Eintritt: 6,- € inkl. Wein
Ort: Buchhandlung Bücherwurm

Maximilianstr. 4, Regensburg

Buch & Wein

Regionaler Autorenabend mit dem Schrift-
stellerverband Ostbayern. Winterliches
und Weihnachtliches – stimmungsvoll, hu-
morvoll, kritisch. Die Geschichten sind vol-
ler Überraschungen. Es lesen Edith Ascher,
Thyra Thorn und Claudia Spelic.

Wann: 25.11.2021 | 19.00 Uhr
Eintritt: VVK 5,00 € | AK 7,00 €
Ort: Buchhandlung Bücherwurm

Maximilianstr. 4, Regensburg

Literaturbrettl
Weihnachtliches
Ostbayern

Im Roman erzählt der preisgekrönte Drama-
tiker Christoph Nußbaumeder eine packende
Familiensaga über vier Generationen; ein
Sozial- und Aufsteigerepos, das die Vertei-
lungskämpfe und Widerstandsbewegungen
bis in die heutige Zeit behandelt.

Wann: 02.12.2021 | 19.00 Uhr
Eintritt: VVK 12,00 € | AK 14,00 €
Ort: Buchhandlung Bücherwurm

Maximilianstr. 4, Regensburg

Christoph
Nußbaumeder
Lesung

www.buecherwurm.net | info@buecherwurm.net

Gitarrist Michael Lex entführt Sie in seineWelt
der Musik. Abwechselnd werden besinnliche
weihnachtlich literarische Texte gelesen.

Wann: 09.12.2021 | 19.00 Uhr
Eintritt: VVK 12,00 € | AK 14,00 €
Ort: Buchhandlung Bücherwurm

Maximilianstr. 4, Regensburg

Weihnachtskonzert
+ Lesung

Gemütlich schmökern nach Ladenschluss bis
22.00 Uhr. Geschlossene Veranstaltung.

Wann: 03.12.21 & 14.01.22 | 19.00 Uhr
Eintritt: 5,00 € | Anmeldung erforderlich
Ort: Buchhandlung Bücherwurm

Maximilianstr. 4, Regensburg

Schmökernächte

UNSERE
KOSTENLOSE
LESEPOST.

JETZT ABONNIEREN!

Prüfening ist ein besonderer Regensburger
Stadtteil. Gabriele Deml und Fritz Rehbach
haben historische und aktuelle Privatfotogra-
fien, Stadtpläne und Bilder des Stadtfotografen
Christoph Lang zusammengetragen und prä-
sentieren diese in einem Bildband.

Wann: 24.11.2021 | 19.30 Uhr
Eintritt: Frei – Anmeldung erbeten
Ort: Vor Buchhandlung Bücherwurm

im Köwe Center, Regensburg

Präsentation
Bildband
Großprüfening

Literaturempfehlungen mit der Literaturex-
pertin Johanna Röhrl. Lesung ausgewählter
Textpassagen und Austausch mit Gleich-
gesinnten in gemütlicher Atmosphäre. Um-
rahmt von Gitarrist Milorad Romic. Dazu
Kaffee und Kuche nach Wahl.

Wann: 01.12.2021 | 16.30 Uhr
Karten: 09401/79273 o. 0941/380060
Ort: Restaurant Casa Alessandro

Pommernstr. 17, Neutraubling

Literatur-Café
für alle
Leseratten Ü 50
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